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Königin Maria von Rumänien im
Aïx schmuck eines Indianerstam-

mes, den sie auf ihrer s,
fikxx Amerikareise zum /y£\ Geschenk //BattW erhielt //

Zwei \
sensationelle

Erfindungen

Das größte Motorschiff der Welt. Auf der Ansaldo-Werft in Sestri Ponente bei Genua geht das Motorschiff «Augustus» sein*
Vollendung entgegen. Eswirdmitseinen330ooTonnendasgrößteMotorschiffderWelt (das bisher größte ist das englische .< Asturias»
mit 25ooo Tonnen). Die Länge mißt 215 m bei einer Breite von 25,2o m und Höhe von 15,70 Meter. Das Schiff liegt im Bau quer
über der Eisenbahnlinie Genua-Marseille und die Rivierareisenden, die diese Strecke passieren, ahnen nicht, daß sis unter einem

Ozeanriesen
hinwegfahren

Der
.Maharadscha
von Rajputana
(Indien) unternimmt
auf seiner Staatsbarke
eine kleine Vergnügungsfahrt

Ein Apparat zum Größerwerden. In Amerika ist ein Apparat konstruiert word
ähnlich sieht. Auf diese Bank wird der «Vergrößerungspatient» geschnallt/ wo

Gliedmaßen auf elektrischem Wege
langsam dehnen kann, ohne

v irgendwelchen Schmers
Zu spüren

der einer mittelalterlichen Folterbank sehr
mittels einer eigenartigen Konstruktion die

Das im Berliner 2)oo aufgestellte große
Planetarium wurde im Verlaufe leijter
Woche fertiggestellt. Unser Bild zeigt
den gewaltigen Projektionsapparat,
der den Sternhimmel und sämtliche
Bewegungen der Himmelskörper an,
das Decken-Rundgewölbe projiziert

Pangalos,
der gestürzte

iechische Diktator,gne

r 'St

„ imGe-
fängnis auf

Kreta wähnsinnig

geworden

Der
japan. Minister«
président Wakatsuki

TŴ
m// empfing in sei«

WD/ nem Palast den Besuch

yy einiger politischer Geg«
ncr/ die bei ihrem Fort«

.JÊ& gehen einen Sarg mit drei
Dolchen Zurückließen/ was die

• Einladung zum Harakiri bedeutet.
Wakatsuki soll einmal als Innen«

minister einen Meineid geschworen haben

m Ï
Eines der malerischsten und schönsten Feste/ die in Indien sefeiert werden/ ist das alljährlich in Udaipur wiederkehrende
Gangtir Festival (Puppenfest), an welchem sich die ganze Bevölkerung aus meilenweitem Umkreise beteiligt. Die Puppen werden

in einer großen Prozession (in unserm Bilde hinter dem Elefanten) durch die schmalen Straßen der Stadt gefuhrt

Aus
dem chinesischen
Bürgerkriege. Heimkehr
geschlagener Truppen der Südarmee

Benzin aus Kohle. In der Sitjutig der Kohlenkonferenz in Pittsburg
trug Geh. Rat Bergius seine Erfindung auf dem Gebiete der Herstel«
lung flüssigen Brennstoffes aus Kohle vor. Sein Verfahren beruht auf
der Tatsache/ daß der umzuwandelnden Kohle Wässerstoff Zugeführt
wird. Er bewies durch genaue Unterlagen/ daß er in der Eage sei, von
looo kg Kohle 15o kg Auto«Benzin, 2op kg mittelschweren Oels/ 60 kg
Schmieröl und 80kg Brennöl Zu gewinnen. Die Herstellung des Benzins
würde die internationalen Preise erheblich reduzieren, da die billigste
Kohle und sogar der Abfall benuijt werden könnte. Prof. Bergius

Geh. Rat
Prof. Dr. Ing.

h. c. Carl Bosch
hat ein neues Her»

stellungsverfahren für Stahl erfunden, das eine Revolutionierung der
Stahlerzeugung in der ganzen Welt darstellt Es ist ihm gelungen,
Eisen auf chemischem Wege in Stahl umzuwandeln, der an Qualität
den auf Grund der bisherigen Verfahren hergestellten um ein viel«
faches übertrifft. Das Patent, dessen Ausnutjung sich die Badischen
Anilinwerke gesichert haben, bedeutet einen ganz großen Fortschritt
hinsichtlich der Verbilligung und der Vereinfachung der Produktion.

Porträt Geh. Rat Dr. Ing. h. c. Carl Bosch

spanische Revolutionäre/ die nach der mißgluckten katatonischen Aufstandsbewegung in Frankreich verhaftet und dann ausgewiesen wurden/ haben
ch Brüssel begeben/ wo sie auf Gewährung des Asylrechtes hoffen. Unser Bild zeigt sie vor dem Grabe des unbekannten Soldaten in der belgischen

Hauptstadt

Ein eigenartiges Eisenbahnunglück ereignete sich in Parkgate bei Rotherham (England). Im Augenblick, als der L. M. S.¬
Expreß mit 80 km Geschwindigkeit einen Güterzug kreuzte, sprang der letjte leere Kohlenwagen aus den Schienen und
riß an zwei Wagen des vorbeisausenden Expreßzuges die Seitenwände heraus, wobei 9 an den. Fenstern siijende Personen

getötet wurden

Originelle Treibjagden werden in Amerika durchgeführt, wo sich zur Bekämpfung der Kaninchenplage Hunderte von Jägern Zusammenschließen
und nach genau vorgezeichnetem Plan einen Vernichtungsfeldzug gegen die Schädlinge führen. Die auf kleinem Raum zu Tausenden lebenden
here werden aber nicht etwa auf freiem Felde geschossen, sondern, wie unser Bild zeigt, in ein Gehege getrieben, wo sie dann meist «en bloc»

an Händler abgegeben werden

Eine malerische Aufnahme von einem Pferderennen in Kuala Eumyer in Indien, das hei gedrängt vollen Tribünen Nelsons Schlachtschiff von Trafalgar wird renoviert. Das Schlachtschiff «Victory», auf dem Eord Nelson
und glühender Sonnenhitze stattfand *8oS Schlacht bei Trafalgar gewann, befindet sich zurzeit in einem Trockendock von Portsmouth

gründlichen Renovation unterzogen und wieder fahrbar gemacht wird

l Jahre
wo es einer
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Herr
und
Frau Gent»
ner«Vot!en»
weider, Zürich,
beginsen die seltene
Feier der diamantenen Hochzeit.

Als Kuriosum sei noch beigefügt,

daß
beide

Ehegatten
den gleichen

Geburtstag
feiern. Herr Gentner

würde am 13. Mär? 1841 und seine
Gemahlin am 13. Mär? 1843 geboren

Vom traditionellen Berner «Zibelemärit», der auch legten Montag wieder seine alte An?iehungskraft ausübte, und jung

und alt ?u fröhlichem Treiben auf die Hauptstraßen und Plätje der oberen Stadt lockte, wo Berge von Zwiebeln feilgeboten
wurden pbot' C. Jost

is l d Dr. Alfred Stern, Professor der Geschichte an der Eidgen. Techn. Hoch»
AltKantonsratSimon (eierte ^cr Jubilar ,sfc «agentliche hc= schule, feierte le^te Woche in voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit

rh>n grunaer des Bade» seinen 80. Geburtstag. Prof. Stern wirkt seit 1887 in Rurich, wohin er da-
ß. t »1 ' u°d Kurortes mais von der Berner Llnversität berufen wurde Phot. Ehrenzweig

80 Ocburts» Ragaz

Kunstmater
Kaufmann, der sich
hauptsächlich durch seine

Phot, binde

Militärbitder
einen Namen machte,

ist letjte Woche gestorben

Die vom Sturmwind gepeitschten Fluten des Hochwassers, das tetjte Woche wieder
großen Schaden in den Seegemeinden des Kantons Tessin anrichtete, überschwemmten
die Uferpromenade und den ^öffentlichen Park in Eugano

Phot. Auditor

Letten
Samstag
starb an den
Folgen einer
Wundinfektion, die er si<

im Berufe zugezogen hatte,

der weit
herunt bekannte

Zürcher Arzt
Dr. Armin Nieriker

im Atter von erst 43 Jahren

Eine seltene Jagdbeute machten am 24. November einige Thurgauer Jäger, die am Rande des Kohlfirstwaldes,

südlich der Station Schlatt, eine Hyäne schössen. Es handelt sich dabei vermutlich um das Tier,
das seiner?eit einem Wander?irkus in Uster entsprungen ist

Ans der Genfer Trauerfeier des vorige Woche verstorbenen Kardinals Mermlllod. Nach der Abdankung in der Notre Dame-Klrcbe
von Cornavin Phot. Geisethard

Oberstkorpskommandant Louis PÎ. Bornand hat aus Gesundheitsrücksichten seine Demission
eingereicht, die vom Bundesrat unter Verdankung der großen geleisteten Dienste genehmigt
wurde. Mit Oberstkorpskdt. Bornand scheidet der Ietjte Divisionär, der zu Beginn des Krieges
die Truppen in dert Aktivdienst führte, aus der Armee Phot, Teichmann
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